
Kakao gibt es in den Samen der . Wir brauchen Kakao als

dunkelbraunes Pulver in vielen Gebäcken. Am besten kennen wir 

jedoch aus der Schokolade, denn dort drin hat sie einen großen Anteil.

Es gibt auch die . Die hat verschiedene Namen: Trinkschokolade,

Heiße Schokolade, Schokomilch und  sind die häufigsten. Man

braucht dazu meistens Milch, manchmal auch . Hinzu gibt man dann

Kakaopulver und meistens auch Zucker, da das  sonst ziemlich bitter

schmeckt. In den fertigen Trinkschokolade-Mischungen, die die meisten kaufen, ist der

 schon enthalten.

Kakao kommt von Kakaobäumen. Die wuchsen ursprünglich in  und

in Mittelamerika. In der Natur wachsen Kakaobäume als Büsche im .

Sie werden dort höchstens 15 Meter hoch. Sie brauchen viel Wärme, deshalb wachsen sie nur

in den , also in der Nähe des Äquators. Zudem brauchen sie viel

Wasser.

In der Biologie bilden Kakaobäume eine  mit vielen Arten. Aus vielen

von ihnen gewinnt man heute Kakao, am meisten aber aus einer einzigen

, die „Kakaobaum“ heißt. Damit man das nicht verwechselt, ist der

wissenschaftliche Name dafür „  cacao“.

Die Früchte des Kakaobaums nutzten schon die Azteken für einen besonderen

. Die Entdecker Amerikas brachten später die Kakaopflanzen nach

 und bauten sie dort an. Später gelangten sie auch nach Asien. Am

meisten Kakao produziert heute die , nämlich ein Drittel des

gesamten Kakaos, der auf der Welt produziert wird. Darauf folgen ,

Indonesien, Kamerun und Nigeria.
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